
Ein neues Expertenformat, initiiert von Philips, intensiviert den Austausch 
zwischen Wissenschaft und  Praxis. Ziel der Initiative ist es, aktuelle For-
schungsergebnisse und klinische Erkenntnisse besser zugänglich zu ma-
chen und daraus praxisrelevante Empfehlungen abzuleiten. Zum Auftakt 
der Diskussionsrunde Anfang des Jahres tauschten sich namhafte Wissen-
schaftler aus verschiedenen euro päischen Ländern über aktuelle wissen-
schaftliche Studien und klinische Erfahrungen zum Thema Zahnaufhellung 
aus. Dabei wurden sechs Botschaften von den partizipierenden Wissen-
schaftlern formuliert und unter zeichnet. 

„Mit der europäischen Entscheidung im Jahr 2017, Zahnaufhellung 
nicht mehr in der Medical Device Regulation (MDR) aufzunehmen, 
endete die Ära von Zahnaufhellungsprodukten mit mehr als sechs 
Prozent, wie sie noch im früheren Medizinproduktegesetz geregelt 
war. Diese Entscheidung ist konsequent, da der Patientenschutz 
oberste Priorität genießt – und weil es Produktkonzepte gibt, die 
auch mit sechs Prozent über zeugende Aufhellungsergebnisse lie-
fern. Zahnverfärbungen sind unterschiedlich thera pier bar. Es gibt 
Farbmoleküle, die sich mit H2O2 auf hellen lassen, andere jedoch 
nur mit oder nach Aktivierung mit Licht. Verfahren, die diese beiden 
Methoden verbinden,  haben die besten Chancen, Verfärbungen 
souverän beseitigen zu können.“ 

Prof. Michael Noack
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Dr. Stefanie Jacob

DH Julia Haas

„Ich sehe einen Trend zu mehr Bleaching, weil es meiner Meinung 
nach in Deutschland ins gesamt ein größeres Gesundheitsbewusst-
sein gibt. Vor allem durch die sozialen Medien wie zum Beispiel 
Instagram wird dies stark be ein flusst. Ich würde sagen, dass die 
Menschen weißere Zähne wollen, aber sie bevorzugen es, dies auf 
‚sanfte‘ Weise zu erreichen.“

„In der Gesellschaft wird das 
licht akti vierte Bleichen im Ver-
gleich zum Bleichen ohne Licht 
als professioneller und moderner 
empfunden. Es ist  hochwirksam 
bei niedrigkonzentrierten Zahn-
aufhellungsprodukten  – eine 
Premium option – und diese Wahr-
nehmung wird durch die so zia len 
 Medien unterstützt.“

Ausblick: 
Weitere Botschaften der Ex per ten runde, 
die Zahnärzten wie Fach personal Orien-
tierung, Argu menta tions- und Ent schei-
dungs hilfen für das Zahn auf hellungs ver-
fah ren in der eige nen Praxis bieten sollen, 
 folgen in kommenden Prophylaxe Journal
Aus gaben sowie auf ZWP online.

Bleaching-Botschaften
von Experten für die Praxis

Internationale Teilnehmer der Expertenrunde

(v. l.): Prof. Dr. Michael J. Noack (Deutschland),

Dr. Bart Gottembos (Niederlande), Prof. Dr. 

Iain L. C. Chapple, PhD, BDS, FDSRCPS, FDSRCS, 

CCST (England), Prof. Dr. Dagmar Else Slot 

(Niederlande), Julia Haas M.A. (Deutschland), 

Prof. Dr. Virginie Monnet Corti (Frankreich), Dr. 

Giacomo Oldoini (Italien), Dr. med. dent. Stefanie 

Jacob, M.Sc. (München), Sarah Murray, MBE, MA, 

Dip DH, Dip DT, SFHEA, FFDT (RCS Ed) (England).

Quelle: Philips GmbH

Durch ein gesteigertes Bewusstsein für die eigene Mund gesund heit können Patienten zu einer 
besseren häuslichen Mundhygiene und präventiven Maßnahmen motiviert werden.

Botschaft #1:
Zahnaufhellung fördert das Bewusstsein für Mundgesundheit
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